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T hey never come back. Das gilt nicht nur im
Boxsport sondern auch bei Restaurants. Das
„La Poêle d’Or“ („Die goldene Pfanne“) straf-

te diesen Grundsatz Lügen. Nachdem es in den 90er
Jahren geschlossen wurde, kam es 2009 an selber
Stelle zurück. Heute ist es eines von nur acht bestern-
ten Restaurants in Köln, und man kommt sich darin
vor wie im Wohnzimmer eines wohlhabenden Köl-
ner Unternehmers. Hier landen noch die Edel-Viktu-
alien auf demTisch, die man landläufig mit der Spit-
zenküche verbindet: Tauben, Schnecken, Langusten
oder Hummer in zwei Gängen (ein Klassiker hier).
Die Zubereitung auf Basis der französischen Hoch-
küche ist immer spürbar, doch das Küchenteam er-
weitert diese gekonnt. Zum Saibling gibt es Holun-
derblüten, die Flusskrebse begleitet Wassermelone,
die Foie Gras eine Maisvariation und Mango. Chef-
koch Jean-Claude Bado, zehn Jahre selbst als Res-
taurant-Tester tätig, kombiniert gerne mit Obst, nie
jedoch nimmt die Süße überhand, immer ergibt es
einMehr an Frische und Fruchtigkeit, wird das Salzi-
ge oder Rauchige akzentuiert. Am modernsten sind
stets die Grüße aus der Küche: Kaffee-Macaron mit
Schinkenmousse oder Zwiebelerde mit Kakao. Am
anderen Ende der Modernitätsskala steht der auf Si-
cherheit spielendeHauptgang. ZumBeispiel Rinder-
onglet (der sogenannte Nierenzapfen) mit Ofenkar-
toffeln und Barbecue-Sauce. Herrlich rosa auf den

Punkt gegart. Schließlich kommen Gäste, die beim
Hauptgang keine Experimente wünschen, sondern
ein anständiges Stück Fleisch oder Fisch – gekonnt
zubereitet. Einzig die Desserts können das hohe Ni-
veau nicht ganz halten. Hinter vielversprechendem
wie „Walderdbeeren-Mojito – Joghurtmousse,
Minz-Rum-Streusel, Walderdbeersorbet und -Gel,
Pistazien-Minikuchen“ verbirgt sich etwas, das aro-
matisch und texturell nur wenig spannender ist als
ein edler Joghurtkuchen. Da bietet die Klassik Köst-
licheres und die ModerneAufregenderes.
Mittags haben die meisten Spitzenrestaurants in
Köln zu – das „La Poêle d'Or“ nicht. Pluspunkt! Und
dann der Maître d’hôtel! In stetig jünger werdenden
Service-Brigaden ist es ein Erlebnis, einen Gastge-
ber alter SchulewieDieter Becker zu erleben.Der ei-
nenWitz im rechtenMoment einstreut und demGast
das Gefühl gibt, willkommen zu sein.Auch er macht
das Restaurant zu einer Institution – in der es ein
Vier-Gang-Menü (plus mehrere Grüße aus der Kü-
che und Petit Fours) schon für 69 Euro gibt. Das
Schöne: Es ist stets süffig gekocht und nicht ver-
kopft. Essen, das weniger zum Nachdenken als zum
Genießen einlädt.

Komödienstr. 50-52, 50667 Köln, ☎ 0221/13986777,
Dienstag bis Samstag mittags und abends

www.lapoeledor.de

Gehoben: Bistro/Imbiss: Weltküche:Gutbürgerlich: Gasthaus:

Henns Auswahl
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Foie Grasmit Maisvariation und Mango
Aalmit grünemApfel und Pumpernickel
Bunte Tomaten – als Essenz, Salat,
Flusskrebse, Wassermelone
Saibling – gebeizt, Holunderblüten-
schaum, grüner Apfel, Erbsen
Rinderonglet – leicht geräuchert,
Ofenkartoffeln, Barbecue-Sauce
Walderdbeeren-Mojito – Joghurtmous-
se, Minz-Rum-Streusel, Walderdbeersor-
bet und -Gel, Pistazien-Minikuchen

Menü der Saison (4 Gänge) 69 Euro
Entdeckungsmenü 88 Euro (5 Gänge;
6 Gänge: 102 Euro; 7 Gänge: 111 Euro)
Vegetarisches Menü (4 Gänge) 49 €

Gebeizter Saibling mit
Holunderblütenschaum

Fazit:Wie imWohnzimmer feinfühlig modernisierte französische Klassik zu fairen Preisen speisen.

BLÜTENSCHAUMZUMSAIBLING
Das „La Poêle d’Or“ zelebriert die französische Klassik

CARSTEN HENN

GESCHMACKSSACHE

Jean-Claude Bado (dritte von rechts) mit seinem Küchenteam (links) Schlichte Eleganz im „La Poêle d’Or“ (rechts) Foto: Christoph Hennes

KÖLNMAN

Kölnman, Kölns erster Superheld,
lädt zur Stadtführung – natürlich
in Superheldenkluft. Die Führung
orientiert sich an Susanne Viege-
ners gleichnamigem Buch über ei-
nen in die Jahre gekommenen
Superhelden, der der elfjährigen
Tilly das Leben rettet. Seiner muti-
gen Kameradin erzählt er die Hel-
dentaten aus seiner Jugend – von
den 1960er Jahren bis heute. (mad)

Kreuzblume Dom-Hauptportal
Kardinal-Höffner-Platz
So 11.00 Uhr, 5/7 Euro

FÜHRUNG

INTERNATIONALE STUMMFILMTAGE

Bis zum 16. August zeigt der För-
derverein Filmkultur Bonn im Ar-
kadenhof der Uni abends Stumm-
filme aus den Archiven der Welt
mit live-musikalischer Begleitung.
Auf dem Programm der 31. Inter-
nationalen Stummfilmtage steht
am Sonntag „Die Beute des Win-
des“ (F 1927, Bild), als Vorfilm
laufen „Die Abenteuer des Villar“
(Griechenland, 1926). (mad)

Arkadenhof der Universität
Regina-Pacis-Weg 3, Bonn
So 21 Uhr, Eintritt frei

FILM

FOTO: CINÉMATHÈQUE FRANÇAISE
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Klein-Aachen
Reitsport zumAnfassen und ein
Wochenende für die ganze Fa-
milie: Bei den „Bergisch Clas-
sics“ geht es nicht nur um
hochkarätige Wettbewerbe.
Natürlich sind Pferd und Reiter
die Stars beim Sommerturnier
auf dem Hebborner Hof, aber
viele kommen auch wegen der
besonderen Atmosphäre. Und
flanieren auf der Shop- und
Foodmeile, immer dicht am Ge-
schehen auf den Reitplätzen.
„Klein-Aachen“ im Bergischen
Land, sagen Fans mit Blick auf
die internationalen Turniertage
in der Soers (siehe S. 8/9)

Hebborner Hof 1, 51467 Ber-
gisch Gladbach. Mit Ponyreiten
am Nachmittag und Flutlicht-
schau am Samstagabend

www.bergisch-classics.de

RAUS HIER!
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Mehr Freizeit gibt es unter www.ksta.de/freizeit und www.facebook.com/ksta.magazin

von Katrin Voss

UNSERE BESTEN

GAMESCOM

Bis Sonntag bietet der Nachfolger
des Ringfestes parallel zur Spiele-
messe kostenlose Open-Air-Mu-
sik. Am Samstag spielen OK Kid,
Valentine und die Blues-und-
Swing-Geschwister Kitty, Daisy&
Lewis. Mit Moop Mama,
RDGLDGRN, Kettcar-Sänger
Marcus Wiebusch und La Brass-
banda, die ihrAlbum „Europa“ im
Dub-Gewand präsentieren, geht
das Gratisfestival zu Ende. (mad)

Bühne auf dem Hohenzollernring
Sa ab 17.30 Uhr, So ab 15.15 Uhr

FESTIVAL

Publikumslieblinge bei den „Bergisch Classics“:
Springreiter sind für jeden Spaß zu haben.

Karlis
Tipp


